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Die Crew lädt die 
geernteten Algen 
aus dem Boot. 

Gezeitenunterschiede gross sind, wo sich 
das Wasser der Irischen See mit dem des 
Atlantiks mischt und deshalb genau die 
richtige Temperatur für das Algenwachs­
tum hat. Vor einem halben Jahr hat das 
Team die Seile mit Algensporen geimpft. 
Nun haben die Pflanzen eine Länge von 
etwa 2 Metern. Je nach Sorte wachsen Al­
gen bis 30-mal so schnell wie Pflanzen auf 
einem Acker. Die Seile bieten ihnen opti­
male Bedingungen, die sich auf die Quali­
tät der Algen auswirken. «Im Gegensatz 

ANZEIGE 

zu wildem Kelp, der dem Meer ausgesetzt 
ist und herumgeschleudert wird, ist der 
Kelp, der an den Seilen hängt, zarter und 
feiner im Geschmack», sagt Liz Wagner. 

Jetzt profitieren! 
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Nach etwa zehn Minuten hat die Island 
Rose den Meeresgarten erreicht. Bunte 
Bojen tanzen auf dem Wasser. Es ist so 
klar, dass die dunklen Seile durchschei-

-

Gehackte Algen (unten) geben dem Kartoffelsalat Geschmack. 

nen, die in langen, parallelen Reihen in 
drei Metern T iefe aufgespannt sind. Philip 
stoppt das Boot. Liz zielt und wirft einen 
kleinen Anker ins Meer. 

Goldener Schatz aus dem Meer 

Mit vollem Körpereinsatz ziehen die drei 
Algenfischer am Seil. Und plötzlich taucht 
es auf, erhebt sich aus dem Meer wie ein 
riesiges Krokodil. Behangen mit golden 
funkelnden Blättern. Sie zittern im Wind. 
Vorsichtig schneiden die drei Gärtner die 
Blätter von den Seilen, ohne die Wurzel zu 
verletzen. So wachsen die Pflanzen wieder 
nach. Liz reicht mir ein tropfendes Blatt. 
Ich beisse hinein. Das Blatt ist knackig, 
schmeckt leicht salzig. Ein winziger 
Hauch von Meer. Gerade so viel wie nötig. 
Wunderbar! Kiste um Kiste füllen die drei 
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mit dem Meeresgemüse. Ab und zu legt 
Liz ein Blatt mit einem dunklen Fleck bei­
seite. «Das sind Sporen», sagt sie. Die wer­
den später in einer Art Aquarium ausge­
setzt. Nach 40 Tagen haben sie Wurzeln 
und hängen sich damit an Fadenspulen im 
Aquarium. Diese werden später an die 
Seile gebracht. Und dann bestimmt das 
Meer, wie es weitergeht. ■ 

KAUFEN UND ESSEN 

Kelp probieren kann man in den Tibits­
Restaurants in Basel, Bern, Luzern, 
St. Gallen, Winterthur, Zürich. 
www.islanderkelp.com 

Getrocknete Braun-, Rot- und Grünalgen 
sind erhältlich in Bio-Läden und 
Reform­häusern oder zum Beispiel bei: 
www.simplyseagreens.ch 

ESSEN DER ZUKUNFT 

- KELP -
Braunalge, Atlantik. Duftet 
nach Meer, leicht salzig. In 

einem Salat, zu Pasta, Chut­
ney, gekocht als Gemüse. 

- KOMBU­

Braunalge, Atlantik/Pazifik. 
Hoher Jodgehalt, süss­

salziger Geschmack, als Ba­
sis für Dashi-Brühe. 

-WAKAME­

Braunalge, Pazifik/ Atlantik. 
Erinnert an Auster, zum Bei­
spiel in Misosuppe, als Salat. 
Erhältlich: Migros (frisch). 

- RIEMENTANG -
Braunalge, Atlantik. Fein
salziger Geschmack, ge-

trocknet als Snack oder als
Salat. Erhältlich: in Reform­

häusern und Bio-Läden. 

- DULSE -
Rotalge, Atlantik/Pazifik. 

Nussig im Geschmack, 
schmeckt gebraten leicht 

nach Speck; getrocknet als 
Snack, gekocht zu Pasta und 

Meeresfrüchten. 

- NORI -

Rotalge, Pazifik. Würziger 
Geschmack, getrocknete 

Blätter für Sushi-Rollen, ge­
hackt als Würze für Suppen, 

Salate, Reisgerichte. 

- MEERSALAT -

Grünalge, Atlantik. Mild 
süsslich im Geschmack, 

im Salat. Erhältlich: Coop 
(frisch). 

- GOLDEN

CHLORELLA-

Mikroalge, Süsswasser­
tanks. Geschmacksfrei, 
in Pasta, Verdickungs­
mitteln. Erhältlich: als 

Pasta, Fertigsuppe. 
www.alver.ch 
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